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Tarifvertrag zur Regelung der Kurzarbeit 
 
 
Zwischen dem  
 

Industrieverband Textil Service – intex e. V. 
Mainzer Landstr. 55 
60329 Frankfurt am Main 

 
und der 
 

IG Metall, Vorstand, FB Tarifpolitik 
Wilhelm-Leuschner-Str. 79 
60329 Frankfurt am Main 

 
wird folgender Tarifvertrag geschlossen: 
 

§ 1 – Geltungsbereich 

Räumlich: Bundesrepublik Deutschland 

Fachlich: Dienstleistungsunternehmen einschließlich verbundener Unternehmen 
und Betriebe, die kundeneigene und/oder Leasing-Textilien wieder auf-
bereiten (Waschen, Reparieren, Erneuern)  
und/oder alle damit verbundenen Dienstleistungen erbringen und Kun-
den aus der gewerblichen Wirtschaft (z.B. Handel, Handwerk, Industrie, 
Hotel- und Gaststättengewerbe, Sicherheitsunternehmen), dem Dienst-
leistungs-bereich (z.B. Krankenhäuser, Mediziner*innen, Gesundheits-
praxen, Heime und Heimbewohner*innen, Reha-Kliniken),  
dem Bereich öffentlicher Stellen (z.B. Streitkräfte, Polizei, Verwaltungen 
etc.) sowie dem Versorgungsbereich (z.B. Waschraumhygiene, Ser-
vice-Einrichtungen beim Kunden, Warenbereitstellung und -handling, 
Klinikdienste, etc.) versorgen. 

Persönlich: Für alle Arbeitnehmer*innen  
einschließlich Auszubildende. 
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§2 - Kurzarbeit 

Kurzarbeit zur Vermeidung von Entlassungen kann für alle Beschäftigten oder Be-
schäftigte einzelner Betriebsabteilungen nach eingehender gemeinsamer Überprü-
fung mit dem Betriebsrat, ohne Rücksicht auf Kündigungsfristen, mit einer Ankündi-
gungsfrist von einer Woche nach dem Ankündigungstag eingeführt werden. Die Be-
triebsparteien können die Ankündigungsfrist einvernehmlich verkürzen. Die Durch-
führung ist mit dem Betriebsrat zu vereinbaren. 
 
Der Arbeitgeber hat zum Kurzarbeitergeld einen Zuschuss zu zahlen, damit der*die 
Arbeitnehmer*in 80% des Nettomonatsentgelts erzielt. Die Nettoentgeltdifferenz wird 
gemäß § 106 SGB III errechnet. Die Aufstockung wird maximal bis zu dem Betrag 
gewährt, der sich aus 80 % des pauschalierten Nettomonatsentgelts aus der Bei-
tragsbemessungsgrenze der Arbeitslosenversicherung (z. Z. 7.300 € West/7.100 € 
Ost) nach Maßgabe der Nettolohnverordnung ergibt. 
 
Wird die Kurzarbeit durch eine mindestens 8 Wochen dauernde Vollarbeit unterbro-
chen oder wird sie nach der Ankündigungsfrist nicht eingeführt, so muss eine neue 
Ankündigungsfrist von einer Woche eingehalten werden. 
 
Wird einer*m Beschäftigten während der Kurzarbeit gekündigt, so hat sie*er für die 
Zeit der Kündigungsfrist Anspruch auf das volle Gehalt. Dasselbe gilt bei Kündigung 
vor Einführung der Kurzarbeit, wenn das Ende des Arbeitsverhältnisses in die Kurz-
arbeit fällt. In diesen Fällen kann der Arbeitgeber volle Arbeitsleistung verlangen. 
 
Der § 4. Manteltarifvertrag wird für die Laufzeit dieses Tarifvertrages außer Kraft ge-
setzt.  
 
 
§ 3 - Schlussbestimmungen 
 
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Juni 2023 in Kraft.  Der Tarifvertrag gilt auf unbestimmte 
Zeit und kann mit einer Frist von 2 Monaten, jeweils zum Ende eines Kalendermonats, 
frühestens zum 31. Mai 2025, gekündigt werden.  
Leipzig, 13. Juni 2023 
 
 
Industrieverband Textil Service -  IG Metall - Vorstand 
intex - e.V. Frankfurt am Main 
Frankfurt am Main       
 
 
____________________________ ______________________________ 
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